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Josef Mystik. Selbsterfahrung Kosmische Erfahrung Gotteserfahrung.
el Unterscheidung. Maınz 1988 Matthias-Grünewald-Verlag (G(Gem Quell Ver-

lag, Stuttgart. IO kal 185,80
Der Verfasser ist wahrscheinlıch Z eıt der AIl eısten ausgewlesene Kenner der Theologıe der

Spiriıtualıtät 1im deutschsprachıigen Raum. Fruüuh hat sıch dankenswerter Weıse mıt den

freirelıg1ösen Entwıcklungen etwa des New Age) auseinandergesetzt (vgl se1n Buch Neue elı-

g10SItät, Maınz Hıer U SE nochmals einer Konfrontatıon d wobel den edan-
ken weiterverfolgt, WIE rmlıch anches OcCN Ist. WaS sıch wichtigtuerisch qls Neuentdeckung
ausgıbt In einem relıg1ösen KRaum, dessen Tradıtiıonen 1e1 tıefer,. menschlıch überzeugender und
für solche dıe das Christliche suchen. hılfreicher sınd als viele Marktneuheıten.

In em Buch „ Vergessche Mystık" schreıtet G1 das Problemftfeld ab FEın erster eıl beschreı1bt, kuür-
Z7eci als 1m vorhın genannten Buch, unvollständıger, ber auch übersichtlıcher. „Das Phänomen “

Christliche Mystık wırd sodann A Beıispıiel Meiıster FEckharts und eines VO vereiınnah-
menden Verzeichnungen befreıten Teıilhard de Chardın beschrieben (60—82) Im drıtten eıl erfolgt
dıe Vermı1  ung DZW. Konfrontatıon beıder Stromungen, gruppiert UT Stichworte WIe Identität Hı

fahrung un: offnung 83—116)
Diıe Lektüre des zweıten Buches VOo Sudbrack (Mystik) jefert nıcht eıcht einsichtıige UuTrCh-

blicke: SIE geht mehr auf den Grund‘“‘. macht aber auch dem Leser nıcht immer eicht Als C1-

STES In eiıner ONMl Verfasser mitherausgegebenen Reıhe mıt dem ıte]l „Unterscheidung. Christlıche

Orientierung 1Im relıg1ösen Pluralısmus“ umkreıst Sudbrack das Phänomen ystık ın verschiede-
0 seıner christlichen Ausprägungen und un verschiedenen Gesichtspunkten. Den manchmal
verwirrenden Reichtum der Aspekte moögen dıe reı Kernworte des Untertitels des Buches ahnen
assen (Selbsterfahrung kosmische Erfahrung Gotteserfahrung) SOWIE dıe Kennzeıichnungen
verschiedener „stilbildender“ ystıker: Hildegard „VIs1ONÄärE Mystık“) Eckhart („intellektuelle
Mystik“) leresa ystik der Freundschaft‘), Johannes OM Kreuz („Unbedingtheıt der My-
stik‘) übrıgens: auch Ignatıus ware ]J1er interessant SCWECSCH . Das uCcC ist SanzZ anders als das

zuerst besprochene. Beıde erganzen sıch. Dem überschaubaren Durchblick 1Im ersten Buch gehen
(auch zeıtlıch ın der Abfassung) e nıcht leicht erschlıeßbaren Tiefenbohrungen des zweıten VOI-

Peter LippertAaUuSs So wırd jeder Leser auf seıne Weıse auswählen können.

HEMMERLE, aus Gerufen und verschenkt. Theologischer Versuch eıner geistlıchen HS

bestimmung des Priesters. München 1986 Verlag Neue Stadt D K, 26,—

DIieses Buch des bischöflichen Verfassers, dessen Bücher immer wıeder durch dıe Verbindung VO  =

tiefer Spiritualität mıt theologischer Präzisıon gepragt sınd, l eın „theologischer Versuch einer

geistlıchen Ortsbestimmung des Priesters“” se1InN. Anders qls mehr pastoraltheologische eutungs-
versuche, anders auch als der her systematısch vorgehende Greshake In seinem uch ber

„Priestersein“ spricht dıeses Buch. „erwachsen AUS Rekollektionen. Vortragen, Exerzıtıen, (Je-
meditierenden als ZUM reflektieren wol-sprächen mıt priesterlichen Miıtbrüdern“ (11) mehr 7U

enden LLeser. ES all auch nıcht systematiısch vorgehen: Ich habe aus dıesen Gesprächsnotizen
eın dogmatısches der spirıtuelles System gefügt. 1ele Fragen, dıe uch mMI1r ‚wıchtıg sSınd., WEeTI-

den nıcht thematisch aufgegriffen“ IMI So wırd eiınes der Bücher Sse1IN, In denen sıch nıcht We-

nıge beglückt wiedererkennen,. während andere manches e hoch besser: - tief“ vorkommen
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BIEMER., (jünter — ' ] ZSCHEETZSCH, Werner: Wandlungen. FKın Symbolbuch für jJunge Men-
schen. Freiburg 198 / Herder Verlag, 1205 Kn 10,80
DIieses Buch dıe Gedanken un Anregungen fort. dıe dieselben Autoren zusammen mıt

ın wWEeI1 üheren Veröffentlıchungen unter den Tıteln „Anstıftungen“ und Wag-Biesinger) bereıts
6 möchten dıie erf auf t1Tahrun-nıSsSe“ Jungen Menschen angeboten en In den „Wandlungen
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